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Amtlicber Teil .
SeineKöniglicheHoheit der Großherzog

haben S i ch unter dem 31 . Mai d . I . gnädigst bewogen
gefunden , den : Professor Or . Hermann Mayer am
Bertholdsgymnasium in Freiburg das Ritterkreuz erster
Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu
verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben unterm 10. Juni 1910 gnädigst geruht , den
Amtsrichter vr . Emil Ziegler in Pforzheim zum Land¬
richter in Mosbach zu ernennen und

den Oberamtsrichter Dr . Moritz Elsässer in Mann¬
heim in gleicher Eigenschaft nach Pforzheim zu ver¬
setzen.

Nicb1 --Amtlicber GeiL
Die italienische Rechtsfakultät in Oesterreich .

Die leitenden Parteien im österreichischen Abgeord¬
netenhause wünschen den Italienern einen Beweis ihres
guten Willens zu geben , und so ist , um eine praktische
Lösung der italienischen Universitätsfrage herbeizuführen,
ein Gedanke aufgetaucht, gegen den freilich manche Be¬
denken zu erheben sind . Der im Kreise der Parteien
besprochene Vorschlag geht dahin , ein Provisorium zu
schaffen : Gänzlich losgelöst von der Universität und ohne
wissenschaftichen, bureaukratischen und formellen Zusam¬
menhang mit ihr , soll in einem Wiener Bezirke eine
italienische Rechtsfakultät errichtet werden . Diese Fakul¬
tät hätte ihren selbständigen Lehrbetrieb , ihr besonderes
Dekanat, ihre besondere Prüfungskommission und Pro¬
motion. Das Gesetz über die Errichtung der Fakultät
wäre mit drei Jahren zu befristen und würde sofort nach
Ablauf dieser Zeit automatisch außer Kraft treten . Die
italienische Rechtsfakultät würde in einem Bezirk unter¬
gebracht werden, in welchem es keine deutsche Hochschule
und keine Institute gibt , die mit der Universität und den
anderen Hochschulen Zusammenhängen. Sie würde ihr
eigenes Leben führen und ohne jede Berührung mit den
deutschen wissenschaftlichen Instituten sein . Es soll
gleichsam von den Italienern selbst abhängen , ob diese
nach drei Jahren ihre gesetzliche Existenz verlierende
Fakultät nach Triest verlegt wird oder nicht . Wenn die
Italiener selbst dazu beitragen , die bestehenden Abnei¬
gungen und Bedenken gegen Triest zu beseitigen, so wird
ihr nationaler Wunsch in Erfüllung gehen, für den sich
ohnehin bei der großen Mehrheit des Hauses die stärksten
Sympathien zeigen. Der Vorschlag beruht auf der
Meinung und Hoffnung , daß gewisse unruhige Köpfe ,
welche ihrem eigenen Volke sehr schaden , nach drei Jahren
gescheiter sein werden als jetzt . Ministerpräsident Frhr .
v . Bienerth hatte am Samstag mit den Vertretern des
italienischen Klubs eine mehrstündige Konferenz . Die
Regierung hat auch mit beit anderen Parteien des
Hauses über die italienische Fakultät unterhandelt , und
der im Mittelpunkt der Konferenzen stehende Konipromiß-
vorschlag hat ungefähr nachfolgenden Inhalt : „Für die
nächsten drei Jahre soll für eine provisorische Befrie¬
digung der italienischen Hochschulwünsche in Wien Vor¬
sorge getroffen werden . Hingegen soll das Haus durch
Majoritätsbeschluß sich prinzipiell dafür aussprechen, daß
nach Ablauf dieser drei Jahre die definitive Unterbrin¬
gung der italienischen Fakultät in Triest oder in Görz
erfolge.

" Bei den Verhandlungen über diesen Kompro-

niißvorschlag handelt es sich hauptsächlich um die Garan¬
tiefrage . Die Italiener werfen nämlich die Frage aus,
welche Bürgschaft ihnen dafür geboten werden könne , daß
» ach drei Jahren die Errichtung der italienischen Fakul¬
tät in Triest oder wenigstens in Görz erfolge. Es kann
übrigens , wie die „N . Fr . Pr .

" schreibt , konstatiert wer¬
den , daß die Stimmung der Parteien in der italiemichen
Universitätsfrage sich immer mehr auf die Seite der

italienischen Wünsche neigt . Aus den Konferenzen, welche
der Ministerpräsident mit deutschnationalen , christuch-

sozialen , polnischen , ruthenischen und iralmmschen Abge¬
ordneten geführt hat , läßt sich , soweit der ^ »halt bekannt

geworden ist , mit ziemlicher Sicherheit ^Amsraae in
daß es gelingen wird , die italienische Saku wtsfrage m

einer Weise zu lösen , welche ihr d,e gefährlichen Spitzen

benimmt . An eine ideale Lösung, die alle befriedigt , darf
man vorläufig freilich nicht denken .

(Telegramm .)
* Wien, 14. Juni . In der fortgesetzten Lesung des Bud¬

gets erklärte der Ministerpräsident zur Frage der italie¬
nischen Rechtsfakultät, die überwiegende Mehrheit des
Hauses sei von der Überzeugung erfüllt , daß den Ansprü¬
chen der Italiener nicht länger die Erfüllung Vorbehalten
werden dürfe . Zur Nationalitätenfrage erklärte er, daß
die Schlichtung des Streites in Böhmen beginnen müsse ,
wo der Boden dafür am meisten vorbereitet sei . Komme
die Annäherung ' einmal zustande, und dies muß ge¬
schehen, sei der Zusammenschluß aller großen nationalen
Parteien zu gemeinsamer Arbeit auf kulturellem und
wirtschaftlichem Gebiete gesichert.

Aus Hern englischen '^fcarfaromf.
(Telegramm .)

* London , 14. Juni . Unterhaus . In Beantwortung
einer Anfrage bezüglich der Meldung über eine Konferenz
der Parteiführer erklärte gestern Pemierminister As-
quith , während der vergangenen Woche seien zwischen
ihm und Balfour Mitteilungen ausgetauscht worden,
welche, wie er hoffe , zu einem Zusammenschluß führen
werden. Asqnith kündigte an , dem Hause würden mor-
gen königliche Botschaften zugehen, welche die Zivilliste
und die Einführung eines Regentschaftsgesetzes zum Ge¬
genstand haben würden . Am Donnerstag werde die Re¬
gierung beantragen , eine Kommission zu ernennen , die
sich mit der Zivilliste und der Einführung eines Regent¬
schaftsgesetzes befassen solle. Auf eine Anfrage teilte der
Premierminister mit, die Regierung beabsichtige , dem¬
nächst eine Vorlage einzubringen , durch die der Wortlaut
des bei der Thronbesteigung vom König zu leistenden
Eides geändert werden solle.

Sir James Dalziel (liberal ) stellt an den Staatssekre¬
tär des AuÄbärtigen die Frage , ob in bezug aus Ägyp¬
ten irgend eine erhebliche Meinungsverschiedenheit zwi¬
schen den: diplomatischen Agenten Sir Eldon Gorst und '

dem Auswärtigen Amt bestände , und ob dieser noch das
volle Vertrauen der britischen Regierung genieße . Sir
Edward Grey erklärte hierauf , daß keinerlei derartige
Differenzen beständen und er die Gelegenheit benutze ,
hier auszusprechen , wie sehr die Regierung die Arbeit
Gorsts zu schätzen wisse. Er wüßte nicht , daß irgend etwas
vorgefallen oder gesagt worden sei , das Anlaß zu solchen
Mißdeutungen geben könnte . Auf eine weitere Anfrage
Dalziels , ob Grey dafür sorgen wolle , daß Rooscvelt eine
Kopie dieser Antwort zugestellt werde, erwiderte Grey ,
daß hierzu keine Veranlassung vorliege.

Gibson Bowles (liberal ) fragte , ob die anläßlich der
Borromäusfeier veröffentlichteEnzyklika des Papstes , die
an der Reformation Kritik übt und die Reformatoren
verdamint, der britischen Regierung mitgeteilt worden
sei . Werde Grey , wenn dies der Fall sei , dem Hause eine
Übersetzung des lateinischen Textes zugehen lassen, und
wolle er erklären, ob die englische Negierung beabsichtige,
beim Vatikan Vorstellungen über diesen Gegenstand zu
erheben ? Grry erwiderte, die Enzyklika sei der engli¬
schen Regierung nicht mitgetcilt worden .

Auf Anfrage, ob der Kriegsminister an der Absicht fest-
halte, daß Lord Kitchrnrr den Posten eines General¬
inspekteurs für die Streitkräfte im Mittelmeer und in
Südafrika übernehmen solle, und wann dies ungefähr
geschehen würde, erwiderte Haldane , daß Lord Kitchener
mitgeteilt habe , daß er zurzeit das Kommando nicht an¬
zutreten wünsche. Die Regierung lege indes mit Rück¬
sicht auf bereits eingetrctene und beabsichtigte Änderun¬
gen der Ernennung große Wichtigkeit bei und wolle sie
deshalb bestehen lassen . Aber selbst, wenn Kitchener die
Stelle übernähme, wären Änderungen derselben beabsich¬
tigt , über die er sich binnen kurzem näher auslassen
werde . Er wolle aber jetzt schon sagen, daß mit dieser
Stelle die Inspektion über alle Überseestreitkräfte , mit
Ausnahme von Indien , verbunden werden solle , und daß
der Inhaber derselben nicht selbständig in Malta residie¬
ren werde . Ta der Posten ein rein militärischer sei
werde es nicht notwendig sein , den Titel Oberkommissä c
bcizubehalten. Auf eine weitere Anfrage erklärte Hai -
dane, daß die von ihm erwähnten .. beabsichtigten Ände¬
rungen " nichts mit der internationalen Lage oder mit
Truppenbewegungen zu tun hätten , sondern lediglich Or -
ganisationsfragen betreffen.

(Mit einer Landtagsbeil«ge.>

Im weiteren Verlaufe der Sitzung fragte Lord Char¬
les Beresford den Ersten Lord der Admiralität , ob er
dem Hause über die Stapellegung zweier österreichische »
Linienschiffe oder Panzerkreuzer des Dreadnought - oder
des Jnvincibletyps in Triest bzw. Pola Auskunft geben
könne, und ob er amtliche oder nichtamtliche Mitteilun¬
gen darüber erhalten habe , daß zwei andere Schiffe der -
gleichen Klasse auf österreichischen Werften auf Stapel
gelegt seien oder gelegt würden. Mc . Kenn« erwiderte ,
daß die Regierung nur aus den Blättern davon erfahren
habe. Lord Beresford fragte weiter, ob die Admiralität
amtliche oder nichtamtliche Mitteilungen darüber erhal¬
ten habe, ob die drei Schlachtschiffe des Dreadnought¬
typs und die Jnvinciblekreuzer , die im diesjährigen deut¬
schen Marineetat enthalten sind, schon vergeben seien ,
und wenn dem so wäre , in welchem Monat des Jahres
1912 die Schisse fertig sein dürften . Der Parlaments¬
sekretär der Admiralität erwiderte, daß nach deutschen
Zeitungsmeldungen die Bauaufträge für diese Schiffe
schon erteilt seien . Aller Voraussicht nach dürfte unter
normalen Verhältnissen keines dieser Schiffe eher fertig
sein als 1913.

Balfoux erklärte : In seinem Urteil über Ägypten habe
Roosevelt nichts gesagt , woran selbst der empfindlichste
Brite den geringsten Vorwurf herausfinden könne.
Eine Selbstverwaltung Ägyptens sei rmdenkbar. Die
Autorität der herrschenden Klasse sei dort untergraben .
Ohne Ansehen und Einfluß sei es unmöglich, daß eine
Hand voll britischer Beamter große Aufgaben lösen
könne, die nicht allein England sondern die kultivierte
Welt ihnen übertragen habe . Staatssekretär Grey sagte,
er könne das Urteil Roosevelts in dieser Beziehung nur
unterstreichen. Die Lage in Ägypten habe Anlaß zu
ernsten Erwägungen gegeben . Die Heranbildung einer
zufriedenstellenden Regierung in Ägypten sei erschwert
durch allerhand Beschränkungen , die der ägyptischen Re -
gierung infolge von veralteten Vorschriften, die für eine
moderne Regierung nicht passen, auferlegt sind . Es sei
dringend nötig , daß in naher Zukunft die Vertragsrechte
bezüglich Ägyptens auf irgend welche Weise mehr mir der
modernen Entwicklung in Einklang gebracht werden .
Alle antibritischen Agitationen könnten nur den Erfolg
haben, uns dahin zu führen, unsere Autorität immer
mehr geltend zu machen.

Aus Rußland .
(Telegramme .)

* St . Petersburg , 13 . Juni . Der Präsident der Reichs¬
duma , Gutschkow, ist gestern von Seiner Majestät dem
Kaiser in Audienz empfangen worden, welche eine Stunde
dauerte . Gutschkow berichtete über den Stand der Arbei¬
ten in der Duma . Der Schluß der Session der Reichs¬
duma und des Reichsrats wurde auf den 18 . Juni an¬
gesetzt.

* St . Petersburg , 14 . Juni . Die Kommission des
Reichsrats zur Beratung der Gesetzesvorlage für Finn -
land nahm den Entwurf ohne Abänderung an .

* St . Petersburg , 14 . Juni . Die Reichsduma nahm
gestern abend in geschlossener Sitzung die Vorlage über
die Bewilligung von Mitteln für den Bau neuer Kaser¬
ne» in Finnland an.

Vom Balkan .
(Telegramme .)
Die Kretafrage.

* Paris , 14. Juni . Der „Temps " schreibt über die
Haltung Englands gegenüber dem französischen Vor¬
schläge nach einer endgültigen Lösung der Kretafrage :
Unter den Gründen , welche man in London gegen diesen
Vorschlag geltend mache , müsse der , daß der Augenblick
für eine endgültige Regelung schlecht gewählt sei, als
richtig anerkannt werden . Eine solche Regelung sei gegen¬
wärtig , wo die Gemüter so erhitzt seien , nicht leicht, aber
man müsse es dann mit irgend einem kräftigen Provi¬
sorium versuche», denn wenn man mit dem Spiel der
Noten und Gegennoten fortsahre, so führe dißs zum
Kiege. Eine Erklärung der Mächte möge ankündigen , daß
die ungewöhnliche Lage von Kreta die Entsendung einer
ungewöhnlichen Mission erheische , welche durch ihre
Gegenwart die einander gegenüberstehenden Leiden¬
schaften zügeln könnte, es sei dies Wohl nicht hinreichend ,
aber vielleicht notwendig .



London , 14. Juni . Wie das Reuterschc Bureau erfährt ,
ist der englischen Regierung von der französischen Regie¬
rung der Borschlag gemacht worden, über die Kretafrage
in London eine Konferenz abzuhalten . Der Vorschlag
werde gegenwärtig von der englischen Regierung er¬
wogen .

* St . Petersburg , 14. Juni . Die „ Rossija" führt aus ,
daß es noch nicht Zeit sei für die endgültige Regelung
der Kretafrage . Sie erfordere einen neuen provisorischen
Kompromiß zwischen Griechenland und der Türkei , der
seinen Ausdruck finde in der Verleihung weiterer poli¬
tischer Autonomie seitens der Schutzmächte an die kre¬
tische Bevölkerung. !

* Bukarest , 14 . Juni . Als der rumänische Postdampfer !
„Jmperatul Trajan "

, von Alexandria kommend , im Ha - !
sen von Piräus anlegte , bemächtigte sich eine Menge von j
3000 Köpfen des Schiffes , plünderte es aus und schleppte j
den Kapitän mit Gelvalt nach dem Hafenkommissariat, j
Auf dem Dampfer befand sich Prinz Nikolaus und Prin - >
zessin Marie von Rumänien , welche von Ägypten kamen , j

» * * |
* Konstantinopel , 14. Juni . Der Thronfolger und der j

Minister des Äußern sind gestern von der Reise zurück- j
gekehrt. Zwischen dem Sultan und dem König der Bul - !
garen fand aus Anlaß der Abreise des Thronfolgers ein |
überaus herzlicher Depeschenwechsel statt . j

* Konstantinopel , 14. Juni . Nach Depeschen des Ober- i
kommandierenden in Albanien dauert der Vormarsch der i
Truppen in das Gebiet der Movina und Mallissa au.
In Prizren wurden 22 Personen verhaftet , die Dorfbe¬
wohner des Rekagebietes lieferten ihre Waffen aus , die ;
Blokade von Diakowa wurde aufgehoben. i

* Belgrad , 14. Juni . Das Kabinett hat gestern seine :
Demission eingereicht und dazu folgendes Communique
veröffentlicht : Der einzige Grund der Demission ist die 1
Haltung , die einige Deputierten der parlainentarischen
Mehrheit bei Gelegenheit der Abstimmung über Artikel
18 des Wahlgesetzes eingenommen haben, trotzdem die
Regierung die Vertrauensfrage gestellt hatte . Alle ande¬
ren Gründe sind reine Erfindungen .^ Der König hat die ■
Demission nicht angenommen und die Regierung , indem .
er ihr sein vollstes Vertrauen versichert , aufgefordert , die
Differenzen in der Parlamentarischen Mehrheit zu besei¬
tigen . Tie beiden radikalen Klubs sind in Beratungen .
darüber eingetreten , von deren Ergebnis es abhängen !
wird , ob das Kabinett seine Demission rückgängig macht .

i Marokko .
(Telegramme .)

* Tanger , 13. Juni . El Mokri schlug im Einvernehmen
mit Mulay Hafid vor , den Bau für Telephönanlagett und
für elektrische Beleuchtung in dm Städten auszuschreiben.
In Tanger würde er die an die Konzessionäre einer spa¬
nischen Gesellschaft verliehenen Rechte wieder zurück¬
kaufen.

* Paris , 14. Juni . „Temps " will wissen , daß das
marokkanische Bergwerksreglement , ein 400 Seiten um- !
fassendes Schriftstück , unverzüglich nach Tanger gesandt ;
werden wird , um dem dortigen Vertreter der Signatar - !
Mächte der Algesirasakte unterbreitet zu werden. Die !
leitenden Grundsätze des Entwurfes seien den gegen - i
wärtig in Frankreich , Deutschland und Spanien gebräuch¬
lichen entlehnt .

* Malta , 14. Juni . Der frühere Sultan von Marokko
Abdul Asis ist auf der Fahrt nach Alexandria und Jeru¬
salem gestern in Malta angekommen. Er äußerte sich
einem Berichterstatter gegenüber, die marokkanische
Politik sei ihnk gleichgültig ; alles was er wünsche, sei ein
Leben in Zurückgezogenheit.

Srossberzogtum Waden.
* Karlsruhe , 14. Juni .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte heute
früh den Vortrag des Legationsrats Or . Seyb.

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Proßherzogin fuhren heute vormittag y29 Uhr von hier
nach Schloß Eberstein . a Von da begab Sich Seine
Königliche Hoheit der Großherzog um 10 Uhr nach der
Station Weisenbach der ' Mürgtalbahn , um an der Er¬
öffnung der neuen Bahnstrecke Weisenbach - Forbach teil¬
zunehmen. Seine Königliche Hoheit wurde von Mini¬
ster Freiherrn von Marschall, dem Generaldirektor der
Staatseisenbahnen , dem Landeskommissär und Amts¬
vorstand, ferner dem Geländeerwerbungsausschuß , zahl¬
reichen Festgästen sowie dem Gemeinderat und deni
Militärverein von Weisenbäch festlich empfangen und
begrüßt . Nach Beendigung der Vorstellungen bestieg
Seine Königliche Hoheit den Erösfnungszug , der die
Versammelten um y2 l Uhr nach Forbach brachte . Auf
den Stationen Au und Langenbrand und ebenso, in
Forbach fanden längere Begrüßungen durch diese Ge¬
meinden sowie die Gemeinden Bermersbach und Gaus -
bach statt . Gegen 2 Uhr kehrte Seine Königliche Hoheit
der Großherzog nach Schloß Eberstein zurück. Höchstder-
felbe wird mit Ihrer Königlichen Hoheit der Großher -
zogin heute abend wieder in Karlsruhe eintressen.

Or . X . (Die Großh . Gemäldegalerie ) wurde aus Ver¬
anlassung der Fertigstellung des neuerbauten Nordflügels
— in dessen Erdgeschoß sich das im vorigen Herbst eröff-
nete Thomamuseum befindet — , einer , dieselbe völlig um¬
gestaltenden Neuanordnung unterzogen , wobei in erster
Linie darauf gesehen wurde , daß die bisher in allen Räu¬
men derselben herrschende Überfülle und beängstigende
Gedrängtheit in der Aufhängung der Gemälde durch¬
aus vermieden wurde . Dies wurde zunächst dadurch be¬
werkstelligt, daß die höchst wertvolle und umfangreiche
Abteilung der altdeutschen und niederländischen Schulen,
sowie die kleinen aber sehr gewählten Kollektionen der
italienischen, französischen und der wenigen spanischen
älteren Meister als ein in sich abgeschlossenes Ganzes in
den geräumigen zwei Stockwerken des obenerwähnten
Neubaues untergebracht wurden . Die hier nach den neue¬
sten Prinzipien in bezug auf Belichtung und stimmungs¬
volle Innendekoration voni Großh . Hofbauamt dahier
hergestellten Säle enthalten nun im obersten Geschoß —
das nur durch Oberlicht beleuchtet ist — , die kostbare
Sammlung der Altdeutschen und im mittleren Stockwerk
:— bei durchgehendem hohen Scitenlicht — die Perlen un¬
serer Galerie , die von der Markgräfin Karoline Luise mit
feinstem Kennerblick und erlesenstem Geschruack erworbene
Samnilung der holländischen und französischen Meister,
sowie die Italiener und Spanier . Natürlich wurde bei
der Anordnung der Gemälde — , wobei die Galerieleitung
sich der dankbar begrüßten , freundschaftlich- kollegialen
Mithilfe des hier lebenden, aus Pforzheim gebürtigen
Geh. Rats Tr . Eisenmanu , des früheren Kasseler Galerie -
dircktors , eines der besten Kenner auf diesen ! Gebiete, er¬
freuen durfte —, das historische Prinzip wie bisher im
großen und ganzen bcibehalten , maßgebend war aber
dabei in erster Linie selbstverständlich das künstlerische
Stimmungsmomeut , dessen strikte Durchführung sich zu-
deni in unserer auserlesenen Sammlung alter Mei¬
ster ohnehin von selbst ergeben mußte . Durch diese Über¬
führung der alten Meister in den Neubau wurde nun die
bisherige alte Galerie in ihrer Gesamtausdehunng für die
modernen Schulen vom Beginn des vorigen Jahrhunderts
an frei . In dem Eingangskorridvr rechts — worin bis¬
her die Altdeutschen ein unverdientes kümmerliches Da¬
sein geführt hatten — , wurden die fast allzu zahlreich vor¬
handenen Kopien und sonst ausgeschiedenen, umfangreichen
Bilder , die hierher weit nuchr als in die Säle paßten , un-
tergcbracht. In dem Ansgaugskorridor gegenüber die
Gemälde spezifisch heimatlichen Inhalts , wie die Fest -
zugsbildcr der badischen Landestrachten , badische Schlach¬
tenbilder usw . Die Bildersäle und Kabinette , die sich in
dem alten Hübsch'schen Neubau bekanntlich nicht durch
übermäßige Lichtfülle auszeichuen, erhielten — soweit sie
zur Aufnahme der Schulen der ersten Hälfte des 19. Jahr¬
hunderts bestimmt wurden —, eine helle Wandbekleidung,
statt der vorhandenen unvorteilhaften dunkelgrünen . Bei
dem nun reichlicher vorhandenen Platz war es möglich , in
sich abgeschlossene Räume für die in Karlsruhe tätig ge¬
wesenen oder noch tätigen Großmeister zu schaffen, die die
Hauptwerke derselben in sich vereinten und ŝp weit mög¬
lich ist , mit deren plastischen oder gemalten Bildnissen ge¬
schmückt wurden . Sonn erster Linie „ einem in allen Kunst-
kreiscn lange geaegten Wunsche entsprechend , ein Anselm
Feuerbach- Saal , in dein sich jetzt die Meisterwerke des un¬
sterblichen Künstlers , im Verein mit denen seiner, Gleiches
erstrebenden Vorgänger , Zeitgenossen und Nachfolger oder
ihni geistig Verwandter befinden. Tann ein „Lcssing -
Schirmer "- , ein „ Feodor Dich" - , „Ferdinand Keller" - , „A.
v . Bayer" - und ein „ Baisch - Schönlcbersaal"

, dein sich ein
„ I . B. Kirner " - , mehrere Biedermeier - und ein „ Will).
Trübner " - Kabinett harmonisch anschließen . Wir dürfen
die Hoffnung hegen , daß die Großh . Gemäldegalerie ,
die hinsichtlich ihrer Meisterwerke älterer und moderner
Malerei eine der ersten Stellen in Deutschland einnimmt ,
in ihrer neuen Gewandung und Anordnung — , die haupt¬
sächlich von dem Bestreben geleitet wurde , den darin be¬
findlichen Kunstwerken Lust und Licht zu schassen •— nun
in vermehrtem Matze den reichlichen Besuch der Kunst¬
freunde finden werde, den sie gewiß in hohen ! Grade ver¬
dient.

23 (Geschworcncnliste für das Schwurgericht im III . Quar¬
tal . ) I . Kaufmann August Kölsch in Karlsruhe . 2 . Gemeinde¬
rat Friedrich Lamprecht in Königsbach. 3. Brauereibcsitzer
Friedrich Priritz in Karlsruhe . 4. Waisenrat Martin Meis-
scnbacher in Dill -Weihenstein . 5 . Gärtner Otto Steinbach in
Karlsruhe . 6. Fabrikant Rudolf Bachcrer in Pforzheim .
7 . Saalmeister Wendclin Witzemann in Hörden. 8. Privatier
August Ganz in Daxlanden . 9 . Rat Ludwig von Nida in
Karlsruhe . 10. Fabrikant Oskar Essig in Pforzheim .
11 . Bäcker Hermann Strobel in Obertsrot . 12 . Bürgermeister
August Schmidt in Wössingen. 13. Fabrikant Karl Antritte !
in Pforzheim . 11. Ratschreiber Alexander Romacker in Oden¬
heim. 15. Stadtrat Karl Dieber in Karlsruhe . 16. Maurer¬
meister Ludwig Leopold Schleifer in Rintheim . 17. Fa¬brikant Georg Lörch in Pforzheim . 18. Bürgermeister Peter
Heil in Neudorf . 19. Gemeinderat Pius Jung II . in Bietig¬
heim. 20. Fabrikant Otto Müller in Karlsruhe . 21 . Kauf¬
mann Andreas Rausch in Langensteinbach. 22 . Privatier
Johann Weiler in Iffezheim . 23 . Privatier AlfredReumann in Karlsruhe . 24 . Privatier Adolf
Freiherr Göler * von Ravensburg in Karlsruhe . 26 . Ge¬
meinderat Leopold Köhler in Hambrücken. 26 . Steinbruch¬
besitzer Adam Aulcnbacher in Ettlingen . 27. BetriebsassistentEmil Siegel in Bruchsal . 28 . Stadtrat Philipp ün Bruchsal.
29. Kaufmann Karl Trumpp in Durlach . 30 . Privatier Alois
Noll in Gernsbach .

£ ( Zirkus Schumann . ) Gestern hat der bekannte Zirkus
Schumann in einer GalacröffnungSvorstellung in seinem auf
dem Festplatz aufgeschlagenen Riesenzelt vor zahlreich er¬
schienenem Publikum seinen guten Ruf wieder aufs beste
bewährt . Vor allem zeichnet sich der Zirkus durch ein vorzüg¬
liches und ausgezeichnet dressiertes Pferdematerial aus . Die
12 Rapphengste wie andere Freitheitsdressuren , borgeführt

von Herrn Direktor Schumann , tuet »»» prächtige Arenabilder .
Herr Direktor Schumann sowie Herr Ernst Schumann produ¬
zieren sich auch als sehr elegante Schulreiter . Mit einem
Doppeljockeyakt liefern die Herren Oskar Schumann und
Ernefto eine hervorragende Leistung. Frl . Genie ist eine
gewandte Voltigeuse, Mlle. de Persky eine sichere Schul¬
reiterin , Mlle . Duboy eine graziöse französische „ Blitzreiterin " .
Mr . Chezzi zeichnet sich als Saltomortaireiter aus . Sehr
interessant ist die Vorführung des Reitdromedars , das in
allen Gangarten der hohen Schule von Mr . Florio geritten
wird , und flink und leicht galoppierend und , trabend einen
ganz eigenartigen Anblick gewährt . The. 7 Eugens sind vor¬
treffliche Akrobaten, Mlle. Gontard ist eine geschickte Draht¬
seilkünstlerin und die „ 3 Stars " produzieren sich als kraftvolle
Hand - und Kopfequilibristen . Ein großes Balletdivertissement
wie die Scherze dex . Clowns und Auguste ergänzen das reich¬
haltige Programm , das jedem anregende Unterhaltung bietet
und den Besuch des Zirkus Schumann sehr empfehlenswert
macht .

Q Lahr , 13 . Juni / Der 33 . Gaukriegertag , mit dem ein
Grenadiertag und die Fahnenweihe des Vereins ehemali¬
ger Leibgrenadiere verbunden war , führte unserer Stadt
gestern eine große Menge froher Gäste zu . Eine beson¬
dere Weihe erhielt das Fest durch die Anwesenheit Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs . Bei dem am Sams¬
tag abend ini Rappensaale veranstalteten , die Feierlich¬
keiten eröffnenden Festbankett waren zugegen der Präsi¬
dent des Badischen Militärvereinsverbandes , General¬
leutnant z . D . Fritsch, die Spitzen der staatlichen und städ¬
tischen Behörden, eine Abordnung des Infanterieregi¬
ments Nr . 169, sowie die Vorstände der hiesigen militäri¬
schen Vereinigungen . Der Begrüßungsansprache des
ersten Vorstandes des festgebenden Vereins , Stadtbau -
nieisters Nägele, folgten treffliche Reden der Herren Ge¬
neralleutnant Fritsch , Oberbürgermeister Dr . Altfelix,
Stadtpfarrer Kaufmann und Polizeikommissär Behrin -
ger aus Karlsruhe . Gestern vormittag fanden gutbesuchte
Festgottesdienste in der Stiftskirche und der katholischen
Kirche statt . Das von 11—12 Uhr im Stadtpark von der
Kapelle des Bad . Leibgrenadierregiments ausgesührte
Promenadenkonzert fand außerordentlich lebhaften Bei¬
fall . Um 2 Uhr 8 Min . trafen Seine Königliche Hoheit
der Großherzog mit Gefolge ein, stürmisch begrüßt von
einer großen Menschenmenge, die am Bahnhof die An¬
kunft des Landessürsten erwartete . Seine Königliche
Hoheit fuhr alsbald unter den begeisterten Hochrufen ver¬
schiedener Vereine, der Schüler und Schülerinnen , die auf
beiden Seiten der Luisen- , Lotzbeck - und Jammstraße mit
ihren Lehrern und Lehrerinnen Ausstellung genonunen
hatten , direkt nach der Defiliertribüno , die am Eingang
in die Allee beim Stadtpark errichtet worden war . Von
hier aus nahm der Großherzog die Parade ab . Sofort
nach Beendigung des Vorbeimarsches der Vereine begab
Sich Seine Königliche Hoheit nach der großen Tribüne
auf dem Festplatz . Den Festakt eröffnete Herr Baumeister
Nägele durch eine Ansprache , in der er seinem Dank für
die hohe Auszeichnung, die der Großherzog dem Grena¬
dierverein , sowie dem Militärgauverband durch sein Er¬
scheinen bei dem Fest erwiesen, Ausdruck gab. Auch der
Gauvorsitzende, Herr C . A. Meyer , hieß alle Festgäste
herzlich willkommen. Fräulein Allgeier sprach einen vost
Handelskammersekretär Hiller verfaßten Prolog , der m
eine Huldigung an den Großherzog ausklang . Die Fest¬
rede hielt Geheimerat Major a . D . Kopp, Direktor des
Landesgefängnisses in Freiburg . Nachdem die neue Fahne
enthüllt und dein Fahnenjunker übergeben worden und
der Choral „Ich bete an die Macht der Liebe" verklungen
war , ergriff Seine Königliche Hoheit der Großherzog das
Wort zu etwa folgender Ansprache: ^

„Meine lieben Kameraden ! Es ist mir eine große
Freude , an der heutigen Feier teilnehmen zu können'
Ich danke Ihnen herzlich für den freundlichen Will¬
komm , der mir seitens der alten Kameraden geboten
wurde , und für die guten Wünsche , die Sie mir dar¬
brachten . Das Herz schlägt einem höher, wenn man
so viele Gesichter treuer , alter Soldaten sieht ; viele
noch aus alter Zeit und aus verschiedenen Regimen¬
tern ; viele , mit denen ich in Reih und Glied gestan¬
den im Leibgrenadierregiment , oder die ich die Freude
hatte , im Regiment 113 zu kommandieren, oder in
der 29 . Division . Mit Ihnen hier zusammenzukom¬
men , und die alte gute Haltung , den strammen Pa¬
rademarsch, den Sie vorhin ausführten , und den ich
auch bei früheren Gelegenheiten beobachten konnte,
zu sehen , war mir eine ganz besondere Freude . Die
verschiedenen guten Wünsche , die dem Leibgrenadier¬
regiment gewidmet wurden , gipfelten in dem einest
Wunsch : Mit Gott für Kaiser und Reich . Deshalb
geziemt es uns auch , des allerhöchsten Kriegsherr »
zu gedenken , des Enkels des Begründers unseres gro¬
ßen , gefestigten Deutschen Reiches , dessen Fürsorge
für unser Heer und unsere Marine überall bekannt
ist , dem unsere Herzen in Liebe und Treue entgegen¬
schlagen und dem wir den Heilruf widmen : Hurxa
Seine Majestät der Kaiser ! "

Hierauf ließ sich der Großherzog die Veteranen und
Vorstände der Vereine vorstellen, wobei er sich mit jedem
einzelnen auf das leutseligste unterhielt . Alsdann ver¬
ließ Seine Königliche Hoheit den Festplatz und begab sich
auf das Rathaus , wo ihn Herr Oberbürgermeister Tr .
Altfelix im Namen der Stadt in längerer Ansprache be¬
grüßte . Nach der Vorstellung des Bürgermeisters
Schweickhardt, . der Stadträte und des Stadtverordneten, -
vorstands fuhr der Landesherr nach dem Bezirksamt , wo
die Vorstellung der landesherrlich angestellten Beamten
und verschiedener geladener Herren aus der Bürgerschaft
stattfand . Den Tee pahm der Großherzog bei dem Großh .
Amtsvorstand / Herrn Geh. Regierungsrat Beck.



Etwas vor 7 Uhr verließ Seine Königliche Hoheit unsere
Stadt , deren Bevölkerung dem Fürsten überall mit lau¬
tem Jubel begegnete . — Aus der Stadtparkwiese ent¬
wickelte sich bei prächtigem Wetter ein festliches Treiben ,
das bis Mitternacht anhielt . Auch der heutige Tag stand
noch ganz unter dem Eindruck der zahlreichen festlichen
Veranstaltungen .

* Kleine Nachrichten ans Baden . Der verheiratete 36 Jahre
alte Vorarbeiter Friedrich Dör aus Neustadt a . H . stürzte
vom Neubau der höheren Mädchenschule in Mannheim herab
und zog sich so schwere äußere und innere Verletzungen zu,
daß er nach kurzer Zeit im Krankenhause, wohin man ihn
verbracht hatte , starb. — Die Zimmermeister in Heidelberg
haben eine Zwangsinnung gegründet . — Am Freitag wurde
in Ettlingen dem 18 Jahre alten Bahnbauarbeiter Emil
Wittmann durch einen Rollwagen der rechte Fuß abgefahren .
Der junge, aus Rheinsheim gebürtige Mann ist gestern dieser
schweren Verletzung erlegen . — In Baden - Baden spricht man
neuerdings davon, daß das Luftschiff „ Z . 7 " am 17 . Juni in
Oos eintreffen werde. — Zugunsten der Einführung von
Elektrizität auf dem Lande hat im Amtsbezirk Engen eine
lebhafte Bewegung eingesetzt . Zahlreiche Gemeinden haben
sich bereits zu einem Jntereffenverbande zusammengeschlossen .

Werteste WachvicHterr rrnö Hetegvcrmme .
* Berlin , 14. Juni . Nur in verschiedenen wenigen ,

kleineren Orten scheint eine Verständigung zwischen Ar¬
beitgebern und Arbeitern im Baugewerbe über die Orts¬
verträge zustande zu kommen. Wenn eine Verständigung
nicht zustande kommt, dürste das Schiedsgericht von der
nächsten Woche an Ortsverträge in mehr als 1000 Fäll -
len zu entscheiden haben.

* Berlin , 14. Juni . Im Reichskolonialamt bildete sich
gestern der deutsche Arbeitsausschuß für die unter dem
Protektorat des Königs von England im Jahre 1911
stattsindende Rubber and Allied Trades Exhibition (In¬
ternationale Kautschukausstcllung ). Dem Arbeitsaus¬
schuß gehören an die Vertreter des Auswärtigen Amts ,
des Reichsamts des Innern und des Reichskolonialamts .

* Dresden , 14. Juni . Bereits am Samstag waren die
in Evangelicis beauftragten Staatsminister zu einer
Sitzung zusammengetreten , um zu der Borromäus -
Enzyklika Stellung zu nehmen . Sie haben mit großem
Bedauern von der die Reformation verunglimpfenden
und dabei die evangelisch- lutherische Kirche schwer ver¬
letzenden Kundgebung Kenntnnis genommen , teilen die
Entrüstung der evangelischen Volkskreise des Landes hier¬
über und weisen jene Angriffe auf das schärfste zurück .
Von dem Wunsche erfüllt , daß der bisherige konfessionelle
Friede zum Segen der Bevölkerung gewahrt bleibe , halten
sie sich versichert, daß die königliche Staatsregierung ein¬
tretendenfalls nach Maßgabe der Landesgesetze für den
erforderlichen Schutz sorgen wird .

Gestern hat Seine Majestät der König die betreffenden
Staatsminister zu sich berufen , um mit ihnen die durai
die Borromäus - Enzyklika geschaffene Sachlage zu be¬
sprechen . Der König erklärte seine lebhafte Genugtuung
darüber , daß seine Bestrebungen , den konfessionellen
Frieden im Lande zu schützen, bisher immer von Erfolg
gekrönt worden seien . Um so mehr bedauere er, wenn
diese seine Bestrebungen gegenwärtig durch so schwere
Angriffe auf die der evangelisch- lutherischen Landeskirche
angehörende überwiegende Mehrheit seiner Untertanen
durchkreuzt würden . Er erösfnete dem Staatsminister ,
daß er deshalb aus Allerhöchster eigener Bewegung in
Aussicht genommen habe, ein Handschreiben an den
Papst zu richten. Die Staatsminister sprachen namens
der evangelisch- lutherischen Landeskirche Seiner Majestät
für diese gnädige Entschließung ihren wärmsten Dank
aus .

* Straßburg , 14 . Juni . Unter dem Vorsitz des Statt¬
halters fand gestern zwischen dem Staatssekretär

.
Dr .

Delbrück und den Mitgliedern der elsaß - lothringischen
Regierung eine achtstündige Beratung statt , die heute fort¬
gesetzt werden soll. Die Teilnehmer beobachteten bis jetzt
über das Ergebnis strenges Stillschweigen . Gestern Abend
fand im Statthalterpalais ein Tiner statt , zu welchem
außer Staatssekretär Dr . Delbrück und Vertretern der Re¬
gierung auch Abgeordnete der verschiedenen Parteien des
Landesausschusses geladen waren , darunter der Präsident
des Landesausschusses von Jaunez und der Reichstagsab¬
geordnete Vonderscheer.

* München, 14. Juni . Die liberale Landtagsfraktion
brachte in der Kammer der Abgeordneten folgende Inter¬
pellation ein : Die Unterzeichneten ersuchen die Staats¬
regierung , den schweren Beleidigungen , welche den Prote¬
stanten des Königsreichs Bayern sowie allen evangelischen
Glaubensgenossen durch die Enzyklika zugefügt wurde ,
entgegenzutreten .

* Wien , 13. Juni . Gegen 1 Uhr mittags traf Seine
Majestät der Kaiser in der Jagdausstellung ein und fuhr
zunächst vor dem deutschen Jagdschlösse vor . hier wurde er
vom Fürsten zu Fürstenberg , dem Herzog von Ratibor ,
dem deutschen Botschafter, den Herren der Botschaft und
Änderen empfangen . Bei einem Rundgang sprach der
Kaiser seine ganz besondere Anerkennung dem Erbauer
des Jagdschlosses, Baumeister Hans Friedrich Richter-
Berlin , aus . Mach halbstündigem Aufenthalt verabschie¬
dete sich der Kaiser und begab sich unter lebhaftem Jubel
der Bevölkerung nach dem Jagdschloß Mürzsteg .

* Serajrwo , 14. Juni . Seine Majestät der Kaiser er¬
nannte Ali Bey Firdus (Muselman ) zum Präsidenten .
Bejislav Sela (Serbe ) und Tr . Nykola Mondic (Kroate )
»u Vizepräsidenten des bosnisch-herzegowinischrn Land-
t»grs.

* Paris , 13. Juni . 'Deputiertenkammer . Die Tribü¬
nen sind dicht besetzt. Das Hans begann die Beratung
der Interpellation über die allgemeine Politik . Etwa
20 Redner haben sich zum Wort gemeldet . Die Beratun¬
gen werden mehrere Tage beanspruchen. — Albert Tho¬
mas (neugewählter geeinigter Sozialist ) warf der Regie¬
rung vor , daß sie sich durch den Kapitalismus und die gro¬
ßen finanziellen Unternehmungen beeinflussen lasse und
nicht imstande sei , die Arbeiter auf ihre Seite zu ziehen .
Der Redner verlas sodann eine Erklärung , in der das
Programm der Sozialisten dargelegt wurde . Darauf
hielt der Agrarsozialist Brifon eine lange Rede , und der
in Paris gewählte Gewerkschaftler Lauche kritisierte die
lückenhafte Handhabung der Arbeiterschutzgesetze, sodann
vertagte sich das Haus auf morgen .

* Madrid , 14 . Juni . In einer Versammlung von libe¬
ralen Senatoren und Deputierten betonte der Minister¬
präsident die Notwendigkeit der Änderung des Steuer¬
systems. Die Reichsten niüßten den größten Teil der
Steuerlasten tragen . Durch die im königlichen Erlaß
vom 11 . d . M . erwähnte Auslegung des Artikels 11 der
Verfassung sei dieselbe in keinerlei Weise verletzt
worden . Der Protest des Heiligen Stuhles habe ihn nicht
weiter aufgeregt . Der Ministerpräsident hob schließlich
hervor, daß seine Anwesenheit im Parlament nur kurz
sein werde. Die librale Partei habe einen anderen Führer
nötig . Diese Erklärung wurde lebhaft erörtert .

Werschieösrres.
Die Unwetterkatastrophe im Ahrtal .

Ahrweiler, 14 . Juni . Wie jetzt fcstgestellt ist , sind bei demUnwetter im Ahrtale eine große Anzahl Menschen ums Leben
gekommen . Eine Kantine mit italienischen Arbeitern wurde
weggeschwemmt . 15 Leichen wurden gelandet , von den andern
weiß man noch nichts . Weiter wurden etwa 8 Leichen vonKindern und Erwachsenen aus der Gegend des Unwetters
angeschwemmt . 87 Personen werden vermißt , doch ist nicht
ausgeschlossen , daß sich viele wieder einfinden werden . Die
angetriebenen Leichen sind ganz nackt, da die Bude in der
Nacht vom Unwetter überrascht wurde . Die Gelvalt des
Wassers war so stark , daß im Tunnel von Altenahr , durchden sich das Wasser einen Weg bahnte , eine Schlucht von etwa20 Meter Tiefe in den Boden gerissen wurde . Pioniere und
Infanterie sind bereits tätig , um die eingestürzten Brücken,etwa 20 , durch Notbrücken zu ersetzen .

Adenau, 14. Juni . Durch die Unwetterkatastrophe im Ahr¬tal sind , wie von unterrichteter Seite versichert wird , im
Kreise Adenau allein gegen 50 Personen »ms Leben ge¬kommen . Der mittlere Ortsteil steht ganz unter Wasser, und
Mar bis zum ersten Stock . Die Arbeiten beim Bahnbau
Remagen—Lifsendorf sind vollständig zerstört. Damit ist dieArbeit von sechs Monaten vernichtet. Der Materialschaden
ist nicht zu übersehen.

Altenahr , 14. Juni . Bis jetzt sind 34 Leichen gelandet .Das Waffer fällt.
Garmisch, 14. Juni . In vergangener Nacht ging über

Garmisch-Partenkirchen ein schweres Unwetter mit Wolken¬
bruch nieder . Die niedriger gelegenen Teile beider Orte sind
überschwemmt . Der Bahnhof steht unter Wasser. Der Ge¬
samtverkehr auf der Strecke ' Murnau —Garmisch mußte heute
früh eingestellt werden

• * •*

Berlin , 14. Juni . Der Umfang des vom Unwetter im Ahr¬tal und in der ©ifel . angerichteten Schadens läßt sich noch nicht
übersehen, doch steht bereits fest, daß die betroffene Bevölke¬
rung , so weit sie den wirtschaftlich schwächeren Schichten an¬
gehört, staatliche Unterstützung in Anspruch nehmen muß.

von der Lnftschifsnhrt.
Newyork , 13 . Juni , Der Aviatiker Hamilton ist heute vor¬

mittag von Newyork über Trenton in New Jersey nach Phila¬
delphia geflogen und ohne Unfall gelandet . Trenton passierteer in einer Höhe von 800 Fuß .

Newyork , 13. Juni . Der Aviatiker Hamilton , der um
11 )4 Uhr in Philadelphia den Rückflug nach Newyork ange¬treten hatte , ist bei Port Amboy gelandet.* Newyork , 14 . Juni . Der Aviatiker Hamilton stieg
6 .10 Uhr gestern abend auf und landete 6.41 Uhr. Damit
gewann er den Preis der „ Newport Times " von 10 000
Dollars .* Jndianopolis , 14 . Juni . Der Aviatiker Walther Brookins
stieg gestern mit einem Wright - Zweideckcr auf . Er erreichte
eine Höhe von 4384 Fntz und hat damit einen neuen Welt¬
rekord geschaffen .

Stettin , 14 . Juni . Der Präsident des Deutschen Handels¬
tages , Kämpf, richtete an den Staatssekretär a . D . Dernburg
ein Telegramm , in dem er seinen Rücktritt bedauert und
dem Stolze Ausdruck gibt darüber , daß ein Kaufmann es
verstanden habe , eines der hervorragendsten Ämter in so her¬
vorragender Weise zu verwalten.

Kiel, 14. Juni . Bei der gestrigen Regatta um den fran¬
zösischen Eintonnerpokal siegte die norwegische Jacht „ Ola " ,
zweite wurde „ Agnes II "

, Schweden . Es folgten „Windspiel
Deutschland und „ Arc - en -Ciei" - Frankreich, die beide gleich¬
zeitig durchs Ziel gingen, „Neerlandia III " -Holland und
„ Albatros " -Dänemark. Der „Correnzia " -England brach der
Mast.

Mülheim ( Ruhr ) , 14 . Juni . Auf den Thyssenwerkcn
erplodierte in der Abteilung II des Blechwerks ein Karbit -
kefsel . Einem Arbeiter wurde von den umherfliegenden Eisen¬
stücken die Schädeldecke wegecrissen , so daß der Tod sofort
eintrat . Ein zweiter Arbeiter , der ebenfalls verletzt wurde ,
ist infolge der heftigen Detonation irrfinnig geworden.

Helsingfors, 13. Juni . Auf der Station Sokkenbakka stieß
ein Güterzug mit einem überfüllten Personenzug zusammen .
Drei Personen wurden getötet, vierzehn schwer und viele leicht
verletzt .

Moskau, 14 . Juni . Durch einen Brand in der elektrischen
Zentralstation ist der Straßenbahnverkehr in der ganzen Stadt
unterbrochen.

Montreal , 14. Juni . .Die Bureaus des „Daily Herald " wur¬
den gestern durch Neuer zerstört. Der Turm des Gebäudes
stürzte durch das brennende Dach . Bierzig Personen , zumeist
weibliche Angestellte , find in den Flamme « «« gekommen.

Buenos -AireS, 13. Juni . Bei der am 3. Juni hier eröff -
neten Tierschau erhielten 21 deutsche Pferde 18 Preise . Am
10. Juli wird hier die internationale Eisenbahnausstevung und
am 12. Juli die Kunstausstellung eröffnet.

IcrmitierrncrcHvicHterr.Geburten: Ein Knabe : V . : Ernst August Müller. Maler . —V. : Samuel Salzmann , Schuhmacher. — V. : Heinrich Schäfer ,Sergeant . —- Ein Mädchen : V . : Friedrich Ulrich, Bäcker -
me,ster . — V . : Peter Emge, Aufseher. — V . : Jakob Opel ,Steinhauer . — V . : Georg © ingier , Kanzleiastistent. — V . :DSfar Krapp , Kaufmann . — V . : Heinrich Schlörer, Gewerbe-
lehrer und Architekt . — V . : Bernhard Nothstein , Stadttag -
lohner . — V . : Karl Reinhardt , Schleifer. — V . : WilhelmFalk , Bahnarbeiter .

Eheaufgebote : Viktor Fischer - von Raumünzach , Konditor
hrer , mit Maria Bauer von Haßmersheim. — August Herdlevon hier . Packer hier , mit Luise Wenner von hier . — Phil .
Buhler von hier, Postastistent hier, mit Martha Hardock von
hier . Karl Hoffmann von Neckarclz, Sergeant hier , mitBarbara Popp von Wertheim . — Wilhelm Mnrit von hier ,Schlosser hier , mit Barbara Kändler Witwe von Sollbach. —
Friedrich Ruf von Wolfartsweier , Taglöhncr hier , mit Elisa -
bethe Vogel Witwe von Wiesental . — Otto Mutschler von
Grafenhausen , Schmied hier , mit Frida Knopf von Dielheim .

Eheschließungen: Karl Frisch von Ottersdorf , Fuhrmannhier , mit Emilie Poppe, Witwe ovn Waldstetten. — Emil
Maier von Ohlinsweiler , Schreiner hier, mit Karoline Frankvon Ettlingen . — Wilhelm Pallmer von hier , Tapezier hier ,mit Berta Herrmann von hier. — Emil Ehrmann von Obrig¬
heim , Hilfsmonteur hier, mit Sophie Mayer von Kluftern . —
Theodor Zipse von Ellmendingen, Maschinentechniter hier , mit
Karoline Langenstein von Maximiliansau .

Todesfälle : Karl , V . : Karl Hämmerle, Schreiner . — Jo¬
hannes Kaufmann , Obertelegraphenassistent, ledig. — Theo¬dor Breisacher , Oberstleutnant z . D . , Ehemann. — Julie Mül¬
ler , Witwe . — Wilhelm Schcuffele, Feuerschmied , Ehemann .— Julius Kretz , Lokomotivführer, Ehemann. — Friedrich , B . :Ludw. Roth , Bierführer . — Lisette Walter , Witwe . — Kurt ,V. : Heinrich Walter , W irt .

Großherzogliches Hoftheater .
Mittwoch, 15. Juni . 45 . Vorst , außer Ab. Einmaliges

Gastspiel von Tila Durieux und Paul Wegener mit dem
Ensemble des Berliner Deutschen Theaters . Zum erstenmal :
„Der Graf von Gleichen "

, romantischesSchauspiel in einem Vor¬
spiel und 3 Akten von Wilhelm Schmidtbonn. Anfang AS Uhr,Ende gegen 'All Uhr._ _
Wetterbericht des Zentralburcaus für Meteorologie und Hydr .

vom 14 . Juni 1910.
Die Luftdruckverteilung ist im wesentlichen die gleiche wie

gestern. Zwei Hochdruckgebiete, von denen das eine im Süd¬
westen, das andere im Nordosten Europas lagert , werden
durch eine breite Zone niedrigen Druckes von einander ge¬
trennt , die sich von der Nordsee aus über Deutschland hinweg
nach dem Süden hinzieht und die mehrere flache Teilminima
enthält . Das Wetter ist unter deren Einwirkung in Deutsch¬
land meist trüb und zu Regenfällen geneigt , dabei im Osten
noch sehr warm . Ta die ungünstige Luftdruckverteilung vor¬
aussichtlich vorerst erhalten bleibt, so ist meist trübes und
etwas kühleres Wetter mit Regcnfällen zu erwarten ._ .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 14 . Juni , früh :

Lugano bedeckt 16 Grad , Biarritz halbbedeckt 15 Grad ,
Coruna halbbedeckt 16 Grad , Perpignan wolkig 17 Grad , Nizza
halbbedeckt 19 Grad , Triest heiter 20 Grad , Florenz bedeckt
17 Grad , Rom wolkig 18 Grad , Cagliari bedeckt 18- Grad ,
Brindisi halbbedcckt 23 Grad , Horta ftlzoren) bedeckt 18 Grad .
Witterungsbeobachtuugen der Mrteorolog . Station Karlsruhe.

Juni Barv« . 3$crm.
mm in C.

13 . Nachts 9” 11.
14 . Mrgs . 7 " U .
14. Mittgs . 2 M 11.

746 .6
747 .4
749 .0

19.0
17 .4
19 .2

sikfeL
Kmcht.

Fruchtig -
Zeit in
Pro, .

Sink Himmel

13.2
13 .4
14 .1

.81
91
86

SW bedeckt
NNE
NRW Gewitter

Höchste Temperatur am 13 . Juni : 24 .2 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 16.6.

Niederschlagsmenge , gemessen am 14. Juni , 7 26 früh :
8 .5 mm.

Masseeftand de» fUjein » am 14 . Juni , früh : Schuster -
i n fei 3 .36 m , gestiegen 1 cm ; Kehl 3 .83 m, gefallen 2 cm
M a x a u 5.62 m , gestiegen 4 cm ; Mannheim 511 m'
gestiegen 23 cm.

Verantwortlicher Redakteur:
( in Vertretung von Julius Katz) Adolf Kersting , Karlsruhe .

Druck und Verlag:
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhes

8ie suchen neueKochrezepte?
Lassen Sie sicli kostenfrei durch die Corn Products Co . )

Hamburg I das Rezeptbüchlein für

zusenden . Es wird Ihnen manchen guten Fingerzeig zur
Verwendung dieses nahrhaften Maismehles geben . H .797

0fans ßeyendeefier
{Herren‘ Schneiderei ersten ‘Ranges

Xaiserstraße 17711 'Fernruf : 1316

Wenn Sie Ihr Kind
gesund, munter und geistig frisch sich ent¬
wickeln sehen wollen , so geben Sie ihm
Cr . Kommet '» Haematogen. Warnung :
Man verlange ausdrücklich den Namen
Cr . Hammel . »«-kaui >» «a .» «pogw » .

METROPOLE
et Geneva PALACE

am Stadtgarten und See
G—



nein °°°" pj
Circus Schumann
Festplatz KARLSRUHE Festplatz

Heute Mittwoch den 15. Juni

2 grosse Vorstellungen 2
nachmittags 4 Uhr abends 87 4 Uhr

zahlen Kinder halbe Preise volle Preise
J .317 In beiden Vorstellungen ungekürztes Programm

20 erstklassige Nummern 20
Heute Abend Del * goldene Ritter Heute Abend

Großer equilibristischer Lichteffekt -Akt von Herrn Oscar Schumann .

Preise der Platzes Loge num . Mk. Sperrsitz num . Mk. 2 ,
I . Platz Mk . | . 50 ( 2 . Platz Mk . I , Galerie 50 Pkg. Vorverkauf bis
abends 6 Uhr in den Zigarrengeschäften von H. Mayle ) Marktpl .,
H . Söller ) Kaiserstrasse 93 , K. L . Schweikert ) Ecke Wald- und
Kaiserstr, , M . Heller , Kaiserstr . 179. Die Circuskasse ist täglich vormitt ,
von II — I Uhr geöffnet , an den Tagen, wo 2 Vorstellungen stattfinden , von
11 Uhr vormittags an ununterbrochen .

Der Zutritt zu meinen hochinteressanten Proben , welche täglich von vormitt .
10 bis 1 Uhr stattfinden , ist Erwachsenen für 50 Pf :, Kindern für 25 Pfg .

gestattet . An Tagen, wo 2 Vorstellungen stattfinden , ist keine Probe .

Hochachtend ! Dir . Schumann , Ritter p . p.

V.ToFfol ’s
AlpenhotelaadMcendanca
ritPrivBhnkM

> cfanHartm
diCasfmza,
W97 m .SÜdHP0l
- Deutsches Haus=
EieMr.Bel . M

'ässigePreise=Prospekte gratis .=
5 .318

Die WWW des Deichs ii»d der deiiWe Btoolen
in Kbevftchllichen AnfammensteUirnsen . = Unter Mittvirlung von Milh . Coermann ,
Amtsgerichtsrat in Straßburg L. E-, Dr. M . Kloß , Oberfinanzrat in Dresden , Jul .

Landgerichtsrat in Darmstadt, A. Schiedrrrnair , Landgerichtsratin München , vr. K. Schneid -

itv f Landrichter in Rottweil, A . Meißler , Rechtsanwalt und Notar in Halle a . S -, begründet
von t vr . A . G i p rk , Landgerichtsrat in Karlsruhe, nach seinem Tode weitergeführt von Dr. G .

Salzer , Rechtsanwalt in Karlsruhe.

öniglklJ MM
geltende

samt den Vollzugsbestimmuttgen
in übersichtlicher Zusammenstellung .

Ein Handbuch für den Gebrauch der amtlichen Gesetzblätter und

Verordnungsblätter und der Amtsblätter der Ministerien .

Von

f Dr . A . Gldck unb Justizrat A . Melkter
Landgerichtsrat in Karlsruhe Rechtsanwaltu . NotarinHallea .S .

Mit alphabetischem Register.

Pr «i » gebunden W 10 .40

Gleichartige Zusammenstellungen erschienen bisher für :
Baden , Bayern , Elsaß - Lothringen , Hessen, Sachsen und Württemberg-

Ausführliche Prospekte kostenfrei und portofrei

Z « beziehen durch jede Buchhandlung oder direkt von,

Verlag der G . Braunschen Hofbuchdrnckerei , Karlsnihe (Baden).

König !. Schwedische
Hoflieferantinnen

Groftherz . Badische
Hoflieferantinnen

ffllodes
Hoflieferantinnen

I . Kaiserl. H . der Frau
Prinzessin Wilhelm

von Baden

Gffy Qebenstreit
[Kaiserstr. 195,1 . Gtage

Scifon für feinen <Damenpuiz
£ 394

Telephon 70

l ngenieure
für

HeiBwisser -Bereitiiflei
Ausstellungsräume : Kaiserstr . 209
Tedin . Bureau : Hebelstr . 5

Dampfwaschanstalt
Friedrich Siipfle

Karlsruhe -Bulach — Tel . 2446

Rasenbleiche , scheuee fct e Behandlung .
Die Wäsche wird prompt abgeholt o. zuge¬
stellt . Nach auswärts fraako gegen franko
Verlangen Sie bitte Preisliste.

Auserlesenes vollständig dezentes
Programm

in dem angenehmen , kühlen , sehr
geräumigen , hohen , extra erstellten

Saal des

Residenz -

Theaters
WaldstraBe 30

am Mittwoch den 15 ., Donnerstag
den 16 ., Freitag den 17 . Juni 1910 ,
unun terbrochen von nachmittags 3 Uhr

bis abends 11 Uhr .
Kean , Schauspieler und Prinz, nach

Dumas Schauspiel . Die Handlung
spielt in London im Jahre 1830 .
Nordsik -Films Kompagnie Kopen¬
hagen .

Bergmanns Lied . Tonbild .
Kairouan . Heilige tunesische Stadt

1881 . Kostbare Moscheen und
Paläste erheben sich innerhalb der
Umfassungsmauern . Wunderbare
N aturaufnahme .

Das Glück kommt Uber Nacht .
Humoristisch .

Die Herstellung der Glas¬
scheiben . Interessante , sowie
lehrreiche Industrie -Aufnahme . —
Vorbereitung der Glasmassen und
Blasen der Zylinder . Schneiden
der Glaszylinder . — Ofen zum
Ebnen der Scheiben . — Schnitt ,
Verpackung und Expedition .

Die Nibelungen nach dem drama¬
tischen Werk von Ml Bernacchi
in 9 Szenen . Titel der einzelnen
Bilder auf dqm Programmzettel .

Das Tal von ChamoniX ) ein-

feschneit im Februar 1910 . Dieser
Ilm zeigt uns die herrlichsten und

romantischsten Naturschönheiten
in der Schweiz , sowie auch die
gefährlichstenSchneemassen,welche
sich im Winter den Bewohnern
als gefahrdrohend in den Weg
stellen . J .278

Um dein Photographen zu
entschlüpfen . Humoristisch.

KleineM M AilWs
ca . vier Haupträume in Waldgegend,
freie Lage, event. mit Vorkaufsrecht,
zu mieten gesucht . Offert , mit ge¬
nauer Beschreibung und Preis sab
J . 310 an d . Exped . d . Karlsr. Zeitung.

Damische Dank.
Gemäß § 244 des Handelsgesetz¬

buches machen wir hiermit bekannt,
daß Herr Kommerzienrat Emil Mayer,
Mannheim , infolge Ablebens aus dem
Aufsichtsrat ausgeschieden ist . J -Z20

Mannheim , den 13 - Juni 1910 .
Der Uorstanb.

Bürgerliche Rechtsstreite .
Öffentliche Zustellung einer Klage.

J .305 .2. 1 . Nr . 13501 . Freiburg . Die
Photograph Karl Keller Ehefrau ,
Eugenie geb . Hermann in Mülhausen
i . E ., Prozetzbevollmächtigter: Rechts¬
anwalt Hack in Niüllhcim, klagt gegen
den Photograph Karl Keller, zurzeit
an unbekannten Orten , früher zu
Müllheim , unter der Behauptung , daß
er am 17. Juli 1906 von Stratzburg
aus seine Familie verließ und sich
seither nicht mehr um diese kümmerte,
mit dem Anträge , den Beklagten zu
verurteilen , die häusliche Gemein¬
schaft mit der Klägerin herzustellcn
und die Kosten des Rechtsstreits zu
tragen .

Tie Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die III . Zivilkammer
des Grotzh . Landgerichts zu Freiburg
auf
Donnerstag den 29. September 1910,

vormittags 9 Uhr,
mit der Aufforderung , einen bei bem
gedachten Gerichte zugelasscnen An¬
walt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Freiburg , den 10. Juni 1910.
Rombach ,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts .

Konkursverfahren .
J .326 . Nr . A . 13912 . Konstanz.

Über das Vermögen des Bauunter¬
nehmers Josef Serpelloni in Kon¬
stanz wurde heute am 13 . Juni 1910 ,
vprmittags 11 *4 Uhr, das Konkurs¬
verfahren eröffnet .

Der Ortsrichter Kleiner in Kon¬
stanz wurde zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
1 . Juli 1910 bei dem Gerichte anzu¬
melden.

Es ist Termin anberaumt vor dem
Grotzh. Amtsgerichte dahier zur Be¬
schlußfassung über die Beibehaltung
des ernannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubigerausschuffes
und eintretendenfalls über die in §

132 der Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände und zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen auf

Montae den 11 . Juli 1919,
vormittags 11 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind , ist aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwal¬
ter bis zum 1 . Juli 1910 Anzeige
zu machen .

Konstanz, den 13. Juni 1910 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Vogel .

Konkursverfahren.
J .327 . Nr . 5569 . Überlingen. Uber

das Vermögen des Flaschners Gustav
Geiger in Frickingen wurde heute am
13. Juni 1910 , vormittags 10>- Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet .

Waisenrat Michael Reisig in Über¬
lingen am See ist zum Konkursver¬
walter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
4. Juli 1910 bei dem Gerichte anzu¬
melden.

Es ist Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte zur Beschluß¬
fassung über die Beibehaltung des er¬
nannten oder die Wahl eines andern
Verwalters , sowie über die Bestel¬
lung eines Gläubigerausschusses und
eintretendenfalls über die in 8 132
der Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände auf

Donnerstag den 14. Jnli 1910 ,
vormittags 1014 Uhr ,

und zur Prüfung der angemcldeten
Forderungen auf

Donnerstag den 14 . Juli 1910 ,
vormittags 10 % Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind , ist aufgegebcn,
nichts, an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwal -
ter bis zum 4. Juli 1910 Anzeige zu
machen .

Uberlingen, den 13. Juni 1910 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Degen.

J .271 . Nr . 10 549 . Karlsruhe .
Krunbstiicks -

Zruangs - Neriteigerung .
Im Verfahren der Zwangsvoll¬

streckung soll das unten beschriebene ,
in Karlsruhe gelegene , im Grund¬
buche von Karlsruhe Band 329 , Heft 3,
zur Zeit der Eintragung des Vcr-
steigerungsvermerks auf den Namen
des Kaufmanns Earl Burger in
Karlsruhe eingetragene Grundstück am

Donnerstag den 28. Jnli 1910,
vormittags 9 Uhr,

durch das Notariat — in den Dienst -
räumcn Adlerstratze 25 , Hof , Seiten¬
bau, in Karlsruhe — versteigert
werden :

Lgb . -Nr . 6233 , 4 a 91 qm Hofreite ,
Stcrnbergstraße 3 . Dreistöckiges Wohn¬
haus . Anschlag . . . . 55 000 Ni.

Der Verstcigerungsvermerk ist am
19 . Mai 1910 in das Grundbuch ein¬
getragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen des
Grundbuchamts sowie der übrigen
das Grundstück betreffenden Nachwei¬
sungen, insbesondere der Schätzungs-
urkundc , ist jedermann gestattet.

Rechte , die zur Zeit der Eintragung
des Bersteigcrungsvermerks aus dem
Grundbuch nicht zu ersehen waren ,
sind spätestens in der Versteigerungs¬
tagfahrt vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden und,
wenn der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen . Andernfalls
tverden diese Rechte bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebots nicht
berücksichtigt und bei der Verteilung
des Versteigcrungserlöses dem An¬
sprüche des Gläubigers und den übri¬
gen Rechten nachgesetzt werden.

Wer ein der Versteigerung cnt -
gcgenstchendes Recht hat , mutz vor der
Erteilung des Zuschlags die Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung
des Verfahrens herbeiführen . Andern¬
falls tritt für das Recht der Ver¬
steigerungserlös an die Stelle des ver¬
steigerten Gegenstandes.

Karlsruhe , den 9 . Juni 1910.
Grotzh . Notariat VIH als Voll¬

streckungsgericht .
_ Dr . Mühe._

Freiwillige Gerichtsbarkeit .
Aufgebot.

J .304 .2 . 1 . Nr . 4917 . Freiburg . Der
Holzhauer Karl Wiesel in Litten -
weiler hat die Todeserklärung des am
24. September 1845 in Neuhäuser ge¬
borenen, zuletzt daselbst wohnhaften
und seit dem Jahre 1888 verscholle¬
nen , ledigen Taglöhners Augustin
Birkenmaierbeantragt.

| Es ergeht die Aufforderung
1 a ) an den Verschollenen , fich späte,
stens im Aufgebotstermin vom

Mittwoch den 15. März 1911,
vormittags 9 Uhr,

zu melden, widrigenfalls die Todes-
erklärung erfolgen werde,

b ) an alle, welche Auskunft über
Leben oder Tod des Verschollenen zu
erteilen vermögen, spätestens im ge¬
nannten Termin dem Gericht Anzeig«
zu machen .

Freiburg , den 8 . Juni 1910.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 1 :

Birkenmeyer.

Vermischte Bekanntmachungen .

Bekanntmachung.
Aus der Mchael Mai -Stifluiv

sind von Grotzh. Oberschulrat Sti¬
pendien an junge Leute zu vergeben,
welche jüdische Theologie studieren
oder sich als jüdische Volksschullehrer
ausbilden . Schüler der höheren Lehr¬
anstalten , welche sich dem Studium
der jüdischen Theologie widmen wol¬
len , können gleichfalls Berücksichti¬
gung finden.

Verwandte des Stifters oder An¬
gehörige der israelitischen Einwohner¬
schaft der Stadt Mannheim werden
vorzugsweise berücksichtigt .

Nichtbadener können nur dann
Stipendien erhalten , wenn und so¬
weit zum Stiftungsgenutz berechtigte
badische Staatsangehörige nicht vor¬
handen bezw . als Bewerber nicht auf¬
getreten sind .

Bewerbungen sind unter Vorlage
der Schul- , Sitten - und Bedürftig¬
keitszeugnisse bis 30 . Juni d. I . an
den Bcrwaltungsrat der Stiftung
dahier zu richten. H .440 .3

Mannheim , den 3. Mai 1910 .
Die Stiftungsverrechnung :

S ch o r sch.

Bnmhch . Md MWlholz-
SniMpnng.

Das Großh . Forstamt St . Blasien
versteigert am Montag den 20 . Juni
1910 , vormittags 9 Ahr, im Felsen¬
keller in St . Blasien 2000 Ster Brenn¬
holz und 100 Ster buchene Nuh-
scheiter . J .321

UmMll-AMwU
zur Güter- und Umlndrhalle bei

Statt »« Keupoldshahe
auf Grund der Verordnung des
Grotzh . Bad . Finanzministeriums vom

3. Januar 1907 .
Maurer - und Entwässerungsarbeiten ,
Zimmerarbeiten im ganzen 290,0 cdm

Bauholz , 4000 qm Dachschalung
und 620 qm äußere Wandschalung
( 3 Lose ) ,

Schmiedarbeiten ,
Blechnerarbeiten (2 Lose ) ,
Glaserarbeiten ,
Schreinerarbeiten ,
Schlosserarbeiten,
Rolladenliefernng ,
Jnstallationsarbeitcn und
Maler - und Tünchcrarbeiten (2 Lose ) .

Pläne , Beschriebe und Bedingungen
wollen auf unserm Hochbaubureau.
Maulbeerstratze 107 ( neue Eilgut¬
halle) , Zimmer 17, eingesehen und
daselbst auch die für die Angebote
zu benützenden Arbeitsauszüge , so¬
lange der Vorrat reicht, in Empfang
genommen werden . J .208 .2

Verschickung von Unterlagen findet
nicht statt .

Die Angebote sind verschlossen , mit
der Aufschrift „Güter - und Umlade¬
halle auf Station Leopoldshöhe" und
mit der Arbeitsbczeichnung versehen,
bis spätestens Montag den 20 . Juni ,
vormittags 11 Uhr, an obengenanntes
Bureau , Zimmer 13 , portofrei cinzu-
reichen .

Die Zufchlagsfrist beträgt 3Mochen
Basel, den 8. Juni 1910.

Großh . Bahnbauinspektion II .

Mittetdr «tfih Südwrst-
drutfcher Güterverkehr .

Oft Mittel - Südweftdenlscher
Tierverkehr .

Die für Gera ( Reutz ) Schlachthof
vorgesehenen Bestimmungen , Entfer¬
nungen und Frachtsätze werden mit
Gültigkeit vom 15 . August 1910 ge¬
strichen. J .331

Karlsruhe , den 13 . Juni 1910 .
Grotzh . Gcneraldirektion

der Badischen Staatseisenbahnen .

Küdwestkevtsch Schweize¬
rischer Güterverkehr .

In den Ausnahmetarif Nr . 31 ( für
Felle und Häute ) des Tarifhcfts 3
werden mit Gültigkeit vom 22 . Juni
1910 Frachtsätze für Krozingen aus¬
genommen. J .332

Näheres enthält unser Tarifan¬
zeiger.

Karlsruhe , den 14 . Juni 1910 .
Großh . Generaldirektion

der Badischen Staatseisenbahneu .
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